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1. Die Tourismusentwicklung 
 
Im Sommerhalbjahr 2003 wurden in Oberösterreich insgesamt 1.344.963 Ankünfte und 

4.413.516 Nächtigungen registriert.  

Mit diesem Ergebnis konnte die seit dem Jahr 2000 anhaltende rückläufige Entwicklung 

der Nächtigungen aufgehalten und ein Zuwachs von + 2 % zum Vorjahr erzielt werden. 

Die Ankünfte stiegen nach den Einbußen von 2002 um + 4,0 %. Damit erreichen sie 

das höchste Niveau im Vergleich der letzten 10 Jahre!  

 

Die Aufenthaltsdauer der Gäste in unserem Bundesland betrug durchschnittlich 3,3 

Tage. 

 
Tourismusentwicklung in den letzten Sommerhalbjahren

1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003
Veränd. 

02-03
Veränd. 
93-03

Nächtigungen 5.650.849 5.414.622 5.139.478 4.788.034 4.606.441 4.615.924 4.650.322 4.523.436 4.421.515 4.326.059 4.413.516 2,0% -21,9%

Ankünfte 1.326.302 1.308.876 1.273.701 1.236.850 1.213.675 1.255.112 1.303.150 1.298.306 1.323.832 1.293.668 1.344.963 4,0% 1,4%

Aufenthaltsdauer 4,3 4,1 4,0 3,9 3,8 3,7 3,6 3,5 3,3 3,3 3,3

Entwicklung der Ankünfte und Nächtigungen 
in den Sommerhalbjahren seit 1993
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Der längerfristige Vergleich ab 1993 macht einen Rückgang der Sommer-

Nächtigungen von knapp – 22 % deutlich: Waren es vor 10 Jahren oberösterreichweit 

rund 5,7 Mio. Nächtigungen, reduzierte sich diese Zahl auf derzeit 4,4 Mio. Positiv mit 

plus 1,4 % entwickelten sich in diesem Zeitraum die Ankünfte. Die Aufenthaltsdauer 

verringerte sich um einen Tag von 4,3 in der Saison 1993 auf 3,3 im Sommer 2003.  

Tabelle 1

Grafik 1
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2. Die monatliche Verteilung 
 
Die stärksten Ankunfts- und Nächtigungssteigerungen wurden im August verzeichnet. In 

der Saison 2003 wies dieser Monat keine derart schwierige Situation wie im Vorjahr auf 

(Hochwasser), und die Gästenachfrage konnte die Einbußen von 2002 mehr als 

ausgleichen! 

 
Monatliche Verteilung der Ankünfte und Nächtigungen

AK 2002 AK 2003 Veränd. 
abs.

Veränd. 
in %

NÄ 2002 NÄ 2003 Veränd. 
abs.

Veränd. 
in %

Mai 204.254 192.103 -12.151 -5,9 576.686 551.254 -25.432 -4,4
Juni 222.720 235.758 13.038 5,9 646.041 683.782 37.741 5,8
Juli 266.720 258.258 -8.462 -3,2 1.001.484 941.131 -60.353 -6,0
August 254.961 307.148 52.187 20,5 1.036.697 1.177.851 141.154 13,6
September 198.383 202.775 4.392 2,2 620.674 620.371 -303 0,0
Oktober 146.630 148.921 2.291 1,6 444.477 439.127 -5.350 -1,2

OÖ gesamt 1.293.668 1.344.963 51.295 4,0 4.326.059 4.413.516 87.457 2,0

Auf der anderen Seite kamen – bedingt durch die in unserem deutschen Nachbarland 

im Jahr 2003 in Kraft getretene neue Ferienordnung (Verschiebung der Ferien-

beginnzeiten einiger Bundesländer von Juli in den August) – im August auch verstärkt 

Gäste aus Deutschland nach Oberösterreich. Das Ausbleiben der deutschen Gäste 

wirkte dabei an den Rückgängen im Juli mit.  

Mai und Juni waren schließlich von einer Kalenderverschiebung geprägt: Pfingsten bzw. 

die Pfingstferien und auch Fronleichnam fielen 2002 in den Mai, 2003 lagen diese 

Feiertage im Juni.  

 

Nächtigungsstärkster Monat mit einem 

Anteil von knapp 27 % an Ober-

österreichs gesamten Nächtigungen 

ist der August.  

Auf den Juli fallen gut 21 % aller 

Nächtigungen in unserem Bundes-

land (Grafik 2). 

 

Monatliche Verteilung der Nächtigungen 
im Sommerhalbjahr 2003
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Tabelle 2

Grafik 2
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3. Die Herkunftsländer 
 

Ausländer wie Inländer besuchten unser Bundesland häufiger wie noch im Zeitraum des 

Vorjahres, wobei die Zuwächse der ausländischen Gäste stärker ausfielen als jene der 

inländischen. Auch bei den Nächtigungen zeigen sich bei beiden Gästegruppen 

Steigerungen. Mehr als die Hälfte der Nächtigungen fallen auf Urlauber aus Österreich: 

Ihr Anteil an Oberösterreichs Gesamtnächtigungen beträgt rund 53 %. 

 
Ankünfte und Nächtigungen nach Herkunftsländern

AK 2002 AK 2003 Veränd. 
abs.

Veränd.
 in % NÄ 2002 NÄ 2003 Veränd. 

abs.
Veränd.

 in %
NÄ-

Anteil
Inländer 652.475 671.527 19.052 2,9 2.296.703 2.327.209 30.506 1,3 52,7%
Ausländer 641.193 673.436 32.243 5,0 2.029.356 2.086.307 56.951 2,8 47,3%
Belgien 9.417 10.483 1.066 11,3 25.313 30.321 5.008 19,8 0,7%
Deutschland 410.896 414.518 3.622 0,9 1.433.279 1.427.505 -5.774 -0,4 32,3%
Frankreich (inkl. Monaco) 11.084 13.697 2.613 23,6 27.145 29.602 2.457 9,1 0,7%
Italien 30.651 35.947 5.296 17,3 56.059 62.419 6.360 11,3 1,4%
Niederlande 30.293 41.889 11.596 38,3 86.201 110.024 23.823 27,6 2,5%
Schweiz u. Liechtenstein 27.096 29.366 2.270 8,4 62.638 69.849 7.211 11,5 1,6%
Tschechische Rep. (ab Mai 93) 11.082 13.882 2.800 25,3 24.644 32.062 7.418 30,1 0,7%
USA 12.938 12.388 -550 -4,3 29.110 27.370 -1.740 -6,0 0,6%
Vereinigtes Königreich 20.415 19.784 -631 -3,1 95.652 90.596 -5.056 -5,3 2,1%
Übrige Ausländer 77.321 81.482 4.161 5,4 189.315 206.559 17.244 9,1 4,7%

OÖ 1.293.668 1.344.963 51.295 4,0 4.326.059 4.413.516 87.457 2,0 100,0%

Über 68 % aller Auslandsnächtigungen werden von deutschen Gästen getätigt. Ihre 

Ankünfte entwickelten sich zum Vorjahr positiv, die Nächtigungen gingen leicht zurück. 

Mit Ausnahme der USA und Großbritannien konnten die Ankünfte sowie Nächtigungen 

bei den restlichen Herkunftsländern gesteigert werden. Besonders markante Zuwächse 

gab es dabei unter den niederländischen Gästen. 

 

Übernachtungsanteile der ausländischen Gäste 
an den gesamten Auslandsnächtigungen im Sommer 2003
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Tabelle 3

Grafik 3



Oberösterreich Tourismus - Mafo-News 03/04

Mag. Brigitte Reisenauer Februar 2004 Seite 6 von 12 

Nächtigungsanteile der österreichischen Bundesländer 
an den gesamten oö. Inlandsnächtigungen
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Mit Beginn des Sommerhalbjahres 2003 wurden erstmals bei den Herkunftsländern die 

österreichischen und deutschen Bundesländer getrennt erhoben. Für das Herkunftsland 

Deutschland werden einige Bundesländer einzeln ausgewiesen, die verbleibenden zu 

Mittel-, Nord- und Ostdeutschland zusammengefasst, womit sich ab Mai 2003 folgende 

Aufgliederung innerhalb des Herkunftslandes Deutschland ergibt: 

 

� Baden-Württemberg 

� Bayern 

� Berlin 

� Nordrhein-Westfalen 

� Mitteldeutschland  � Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland 

� Norddeutschland  � Niedersachsen, Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein 

� Ostdeutschland  � Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Brandenburg, 

 Mecklenburg-Vorpommern 

 

Im Inländertourismus fallen rund 38 % aller oberösterreichischen Inlandsnächtigungen 

im Sommer 2003 auf die Oberösterreicher selbst, was einem Wert von über 870.000 

Nächtigungen entspricht. An der zweiten Stelle folgen die Gäste aus Wien, dann jene 

aus Niederösterreich.  

 

Urlauber aus der Steiermark und Salzburg nächtigten zu rund 6 % in unserem 

Bundesland, die Nächtigungsanteile der übrigen Bundesländer liegen je bei unter 5 %. 

Ankünfte und Nächtigungen aus Österreich 
nach Bundesländern

AK 2003 NÄ 2003

Inländer 671.527 2.327.209
 Burgenland 14.694 43.257
 Kärnten 20.102 61.628
 Niederösterreich 103.307 371.813
 Oberösterreich 256.191 878.095
 Salzburg 46.472 146.530
 Steiermark 43.576 139.198
 Tirol 34.257 103.545
 Vorarlberg 12.523 36.984
 Wien 140.405 546.159

Grafik 4Tabelle 4
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Den größten Anteil an den deutschen Nächtigungen in Oberösterreich verbuchte 

Bayern mit 426.811 Nächtigungen im Sommer 2003 (rund 30 % an den 

Gesamtnächtigungen aus Deutschland). Nordrhein-Westfalen und Mitteldeutschland 

(mit den Bundesländern Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland) erreichen jeweils 15 % 

der gesamten deutschen Nächtigungen. Dann folgt bereits Ostdeutschland mit 14,4 %. 

 

Nächtigungsanteile der deutschen Bundesländer 
an den Gesamtnächtigungen aus Deutschland

 Nord-D:
140.317 NÄ

9,8%    Bayern:
 426.811 NÄ

29,9%

 Berlin:
 63.233 NÄ

4,4%

 Ost-D: 
205.082 NÄ

14,4%

 Baden-Württemberg:
165.193 NÄ

11,6%

 Mittel-D:
214.362 NÄ

15,0%  Nordrhein-Westfalen:
212.507 NÄ

14,9%

 
Baden-Württemberg rangiert bei etwa 165.000 Nächtigungen, und Norddeutschland 

kommt auf etwa 10 % aller Nächtigungen unseres Nachbarlandes. 

 

Insgesamt verbrachten über 141.000 Gäste aus Bayern ihren Urlaub in Oberösterreich. 

 

Baden-Württemberg 50.394    Mitteldeutschland 61.138
 Bayern 141.173    Norddeutschland 42.194
 Berlin 17.545    Ostdeutschland 43.966
 Nordrhein-Westfalen 58.108 Deutschland insg. 414.518

Ankünfte Sommer 2003

Grafik 5

Tabelle 5
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4. Die Unterkunftsarten 
 

58 Prozent aller oberösterreichischen Nächtigungen im Sommer 2003 werden in 

gewerblichen Beherbergungsbetrieben getätigt. Den größten Anteil ziehen hier die 3*-

Betriebe auf sich, gefolgt von den Unterkünften in der 5/4*-Kategorie.  

Die Privatunterkünfte rangieren bei einem Nächtigungsanteil von knapp 15 %. 

 

AK 2002 AK 2003 Veränd. 
abs.

Veränd. 
in % NÄ 2002 NÄ 2003 Veränd. 

abs.
Veränd. 

in %
NÄ-

Anteil
Gewerbl. Beherbergungsbetriebe 929.415 935.334 5.919 0,6 2.550.352 2.562.761 12.409 0,5 58,1%
5/4*-Betriebe 382.594 371.960 -10.634 -2,8 878.894 876.161 -2.733 -0,3 19,9%
3*-Betriebe 365.715 378.246 12.531 3,4 1.048.179 1.056.476 8.297 0,8 23,9%
2/1*- und nicht kateg. Betriebe 173.169 175.203 2.034 1,2 575.955 579.301 3.346 0,6 13,1%
Ferienwhg.,-haus gewerblich 7.937 9.925 1.988 25,0 47.324 50.823 3.499 7,4 1,2%
Privatunterkünfte 119.091 125.802 6.711 5,6 639.027 646.195 7.168 1,1 14,6%
Privatquartiere nicht auf Bauernhof 56.570 59.971 3.401 6,0 236.161 238.171 2.010 0,9 5,4%
Privatquartiere auf Bauernhof 27.457 29.354 1.897 6,9 136.426 135.044 -1.382 -1,0 3,1%
Ferienwhg.,-haus(priv.) nicht a. BH 22.143 22.941 798 3,6 169.856 171.895 2.039 1,2 3,9%
Ferienwhg.,-haus(priv.) auf  BH 12.921 13.536 615 4,8 96.584 101.085 4.501 4,7 2,3%
Sonstige Beherbergungsbetriebe 245.162 283.827 38.665 15,8 1.136.680 1.204.560 67.880 6,0 27,3%
Campingplatz 69.488 88.100 18.612 26,8 209.404 261.901 52.497 25,1 5,9%
Kurheime der SV 13.955 14.699 744 5,3 296.036 292.109 -3.927 -1,3 6,6%
Private und öffentl. Kurheime 19.043 19.176 133 0,7 194.498 186.550 -7.948 -4,1 4,2%
Kinder-, Jugenderholungsheime 28.456 30.437 1.981 7,0 122.291 118.735 -3.556 -2,9 2,7%
Jugendherbergen, -gästehäuser 38.344 41.668 3.324 8,7 93.907 99.429 5.522 5,9 2,3%
Bewirtschaftete Schutzhütten 23.484 31.045 7.561 32,2 29.736 37.361 7.625 25,6 0,8%
Sonstige Unterkünfte 52.392 58.702 6.310 12,0 190.808 208.475 17.667 9,3 4,7%
OÖ 1.293.668 1.344.963 51.295 4,0 4.326.059 4.413.516 87.457 2,0 100,0%

Ankünfte und Nächtigungen in den einzelnen Kategorien in OÖ

Für die Unterkunftsarten der gewerblichen, privaten und sonstigen Betriebe insgesamt 

entwickelte sich der Sommer in Summe jeweils positiv. Eine vergleichsweise starke 

Nachfrage zeigte sich bei den Campingplätzen, die zum Großteil den August betraf. 

Dieser Monat wies 2003 im Vergleich zum Vorjahr auch besonders für Camper idealere 

Bedingungen auf. Innerhalb der Privatunterkünfte weisen (mit Ausnahme der 

Nächtigungen bei den Privatquartieren auf dem Bauernhof) alle Kategorien 

Steigerungsraten auf. 

 

Stark klafft die Schere bei 

der Nächtigungsentwicklung 

zwischen den 5/4*- und 3*-

Betrieben sowie den 2/1*- 

und Privatquartieren aus-

einander (Grafik 6). 

Nächtigungsentwicklung in den Qualitätsbetrieben bzw.
in den "niedrigen Kategorien" im Sommer 
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5. Auslastung und Betten 
 

Im Sommer 2003 nahm die Kapazität an Betten in den 5/4*-Betrieben verglichen zur 

Vorjahresperiode nur geringfügig zu, womit ein Niveau von 9.891 Betten in dieser 

Kategorie erreicht wurde. Gesunken seit 2002 ist die Bettenzahl der 3*-Betriebe, 

weitere Rückgänge gab es unter anderem im Bereich der 2/1*-Betriebe und 

Privatquartiere.  

 

Insgesamt verfügt Oberösterreich im Sommer 2003 über 70.055 Betten. 

 

SHJ 5/4* 3* 5/4* u. 3* 2/1* Privat
2/1* u. 
Privat

Fewo 
gewerbl.*) Sonstige Gesamt

1993 7.921 13.404 21.325 24.097 22.690 46.787 - 13.009 81.121
1994 8.597 13.234 21.831 23.413 22.732 46.145 - 13.443 81.419
1995 9.239 14.883 24.122 21.962 22.105 44.067 - 12.847 81.036
1996 8.944 15.523 24.467 20.935 21.272 42.207 - 12.694 79.368
1997 9.065 15.714 24.779 20.294 20.892 41.186 - 12.836 78.801
1998 9.047 15.887 24.934 18.175 19.483 37.658 1.274 12.610 76.476
1999 9.758 15.459 25.217 17.678 19.300 36.978 1.360 12.716 76.271
2000 10.078 15.649 25.727 16.820 18.795 35.615 1.742 12.631 75.715
2001 10.009 16.031 26.040 15.947 17.971 33.918 1.403 12.215 73.576
2002 9.807 15.381 25.188 15.564 17.392 32.956 1.395 12.456 71.995
2003 9.891 15.110 25.001 14.449 16.864 31.313 1.553 12.188 70.055
Veränd. 93-03 abs. 1.970 1.706 3.676 -9.648 -5.826 -15.474 -821 -11.066
Veränd. 93-03 in % 24,9% 12,7% 17,2% -40,0% -25,7% -33,1% -6,3% -13,6%
*) ab Nov. 97 getrennte Erfassung

Bettenentwicklung im Sommer in OÖ

Der Großteil der Betten befindet sich im 

2/1*- und Privatquartier-Bereich: Der 

Anteil in diesen Unterkunftskategorien 

an den Gesamtbetten Oberösterreichs 

beträgt insgesamt 45 %. Der Betten-

Anteil der 5/4*- und 3*-Betriebe beläuft 

sich auf 36 % (Grafik 7). 

 

Bettenverteilung im 
Sommer 2003

5/4* u. 3*
36%

2/1* u. Privat
45%

Sonstige
17%Fewo 

gewerblich 
2%

Tabelle 7

Grafik 7
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Erstmals seit drei Jahren konnte in Oberösterreich im Sommer wieder eine Steigerung 

der Auslastung erzielt werden. Derzeit liegt sie für das gesamte Bundesland bei 32,2 %. 

Im 5/4*-Bereich erreicht die Auslastung 48,1 %. 

 
Entwicklung der Sommerauslastung in den oö. Kategorien

SHJ 5/4* 3* 2/1* Privat
Sommer 
Gesamt

1993 50,5 36,9 29,8 28,3 35,4
1994 45,7 37,5 27,9 26,3 33,8
1995 45,7 34,1 26,7 24,4 32,4
1996 44,9 34,7 23,9 22,3 31,2
1997 42,9 34,9 22,5 20,7 30,4
1998 47,6 37,1 21,8 20,2 31,3
1999 47,5 37,8 21,1 20,7 31,5
2000 47,7 36,9 20,6 20,0 31,1
2001 48,6 35,5 20,2 20,0 31,1
2002 48,7 37,0 20,1 20,0 31,1
2003 48,1 38,0 21,8 20,8 32,2

Tabelle 8
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6. Summary 
 

� Ankünfte  Sommer 2003: 1.344.963   ���� + 4,0 % geg. Vorjahr 

 

� Nächtigungen Sommer 2003: 4.413.516   ���� + 2,0 % geg. Vorjahr 

 

� Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: 3,3 Tage 

 

� Steigerungen sowohl im Ausländer- wie Inländertourismus, stärkere Zuwächse 

gibt es bei den ausländischen Gästen (Ankünfte plus 5,0 %, Nächtigungen plus 

2,8 %). Die Inländer kamen um + 2,9 % mehr nach Oberösterreich, die 

Nächtigungen verzeichneten einen Anstieg von + 1,3 %. 

 

� Rund 58 % aller oberösterreichischen Nächtigungen im Sommer 2003 fallen in 

die Gruppe der gewerblichen Beherbergungsbetriebe. Den größten Anteil ziehen 

hier die 3*-Betriebe auf sich, gefolgt von den Unterkünften in der 5/4*-Kategorie. 

Die Privatunterkünfte rangieren bei einem Nächtigungsanteil von knapp 15 %. 

 

� Rückgang der Gesamtbetten-Kapazität in Oberösterreich verglichen zum Vorjahr 

� Stand Sommer 2003: 70.055 Betten 

 

� Die oberösterreichweite Auslastung steigt auf 32,2 %, im 5/4*-Bereich beträgt sie 

48,1 %. 



Oberösterreich Tourismus - Mafo-News 03/04

Mag. Brigitte Reisenauer Februar 2004 Seite 12 von 12 

7. Übersicht der 20 nächtigungsintensivsten Ge-
meinden im Sommerhalbjahr 2003 
 

Ankünfte
SHJ 2002

Ankünfte
SHJ 2003

Veränd. 
abs.

Veränd. 
in %

Nächt. 
SHJ 2002

Nächt. 
SHJ 2003

Veränd. 
abs.

Veränd. 
in %

Nächtigungen 
kumuliert

NÄ-Anteil 
kumuliert

Linz(Stadt) 212.624 207.453 -5.171 -2,4 340.673 338.487 -2.186 -0,6 338.487 7,7%
St.Wolfgang 70.173 72.884 2.711 3,9 265.182 269.834 4.652 1,8 608.321 13,8%
Bad Ischl 38.357 36.471 -1.886 -4,9 222.601 209.319 -13.282 -6,0 817.640 18,5%
Bad Schallerbach 19.862 20.017 155 0,8 186.331 184.442 -1.889 -1,0 1.002.082 22,7%
Bad Goisern 23.503 25.078 1.575 6,7 134.434 140.227 5.793 4,3 1.142.309 25,9%
Bad Hall 10.844 12.694 1.850 17,1 121.169 115.779 -5.390 -4,4 1.258.088 28,5%
Gosau 23.013 23.590 577 2,5 109.679 106.183 -3.496 -3,2 1.364.271 30,9%
Unterach 16.974 20.333 3.359 19,8 74.694 87.669 12.975 17,4 1.451.940 32,9%
Steinbach a.Attersee 15.238 20.162 4.924 32,3 74.349 87.533 13.184 17,7 1.539.473 34,9%
Altmünster 22.832 21.490 -1.342 -5,9 85.174 84.796 -378 -0,4 1.624.269 36,8%
St.Georgen i.Atterg. 13.591 13.451 -140 -1,0 85.486 80.978 -4.508 -5,3 1.705.247 38,6%
Wels(Stadt) 40.912 43.039 2.127 5,2 72.664 77.072 4.408 6,1 1.782.319 40,4%
Tiefgraben 14.059 15.122 1.063 7,6 69.862 72.928 3.066 4,4 1.855.247 42,0%
Ampflwang 15.034 14.875 -159 -1,1 75.214 72.921 -2.293 -3,0 1.928.168 43,7%
Weyregg a.Attersee 14.220 15.627 1.407 9,9 68.190 72.821 4.631 6,8 2.000.989 45,3%
Nußdorf 15.787 17.235 1.448 9,2 66.685 72.390 5.705 8,6 2.073.379 47,0%
Gmunden 25.292 25.865 573 2,3 70.275 70.191 -84 -0,1 2.143.570 48,6%
Obertraun 16.347 17.848 1.501 9,2 64.454 67.059 2.605 4,0 2.210.629 50,1%
St.Lorenz 12.690 15.883 3.193 25,2 59.055 66.056 7.001 11,9 2.276.685 51,6%
Spital a.Pyhrn 16.296 18.067 1.771 10,9 61.745 62.186 441 0,7 2.338.871 53,0%

OÖ 1.293.668 1.344.963 51.295 4,0 4.326.059 4.413.516 87.457 2,0

Datenquellen des Berichtes: Amt der Oö. Landesregierung / Abt. Statistik, Statistik Austria 
 
Alle angeführten Daten beziehen sich auf die Oö. Meldegemeinden. Aufgrund der Umstellung im Rahmen 
der EU ist ein Vergleich mit früheren Daten teilweise nur bedingt möglich. 
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